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Datum: 08.10.2024 
Beginn:  20.00 Uhr   
Ende:     21.38 Uhr 
Ort:  Gemeindezentrum St. Alban – St. Jakobus 
 

Sitzung des Pfarrgemeinderates 

 

Teilnehmer:  Damen und Herren Becker, Härtelt, Gem-Ref. Kress, König, Kruse-Rohrbach, Opitz 
Lars, Opitz Martina,  Poganiuch, Schumacher, Schwarz, Pfr. Sievers  
entschuldigt: Lauzi, Partsch, Seydlitz-Boddin  

 

  
Aufgabe  
Beschluss  

Information Inhalte  Verantwortlich  

 TOP 1:   Begrüßung und geistlicher Impuls 
Frau Härtelt liest ein Friedensgebet vor.  
Beschluss: Ab dem heutigen Abend wird versucht, die Sitzung um 21.30 Uhr zu 
beschliessen. 

Härtelt  

 TOP 2  
Das Protokoll der Sitzung vom 28.08.2024 wird genehmigt. 
 

 

  TOP 3   
Herr Poganiuch berichtet aus dem VWR St. Alban-St. Jakobus: 
An der Treppe zum Altarraum St. Alban wurde ein Handlauf montiert. 
Die Renovierung des Jugendkellers ist noch nicht beendet, die Aufträge sind aber 
vergeben. 
Die Eingangstür zum Gemeindezentrum wurde repariert und ein zweiter Eingang wird 
ermöglicht. 
Pfr. Sievers und Herr Poganiuch informieren, dass drei künstlerische Glasfenster aus der 
Sakristei, die bei der Renovierung durch andere Fenster ersetzt wurden, demnächst im 
Gang des Gemeindezentrums aufgehängt werden.  
 
Pfr. Sievers informiert aus dem VWR Heilig Kreuz:  
Die Reparatur des Wasserschadens im Keller soll bis Jahresende fertig gestellt sein. 
 
Die Übernahme des Kinder- und Familienhauses St. Alban-St. Jakobus durch Unikathe 
verzögert sich. Vermutlich wird es bis September 2025 dauern. 
Grund unter anderem: Die Eintragung des Nießbrauches für den Betrieb der Kita muss im 
Grundbuch geändert werden. Unikathe ist im Moment am Zug.  
 
Frau Seydlitz-Boddin hat noch eine elektronische Nachricht in Sachen 
KiINDER&FAMILIENHAUS übermittelt: 
Man konnte neue Mitarbeitende gewinnen und so kann die Öffnungszeit von 9h auf 9,5h 
erhöht werden. Das KINDER&FAMILIENHAUS St. Alban wird ab dem 01.11.24 von  
7.00 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet sein. 

Poganiuch/Sievers 
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 TOP 4 Jugendarbeit  
Pfr. Sievers erläuterte zunächst, dass das Pastoralteam eine „Jugendversammlung“ (lt. 
aktueller WO der einzige Weg für gewählte Jugendvertretung im PGR, bei den bisherigen 
Wahlen war es anders) nicht für eine geeignete Form der Jugendbeteiligung in unsrer 
Pfarrgruppe hält und von daher diesen Weg zur Findung von Jugendvertretung im PGR 
nicht verfolgt hat. Die Erfahrungen in anderen Gemeinden zeigen, dass es regelmäßig viel 
Aufwand mit wenig Ergebnis ist. Die Themen von Jugendlichen können nach Ansicht des 
Pastoralteams anders besser eingebracht werden. Dazu gibt es genau diesen TOP:  
 
In einer digitalen Präsentation stellt Gem-Ref. Kress zwei Fragen:  

1. „Wie gehen wir miteinander um?“ 
2. „Was ist Jugend?“, genauer: „Was verstehen wir unter Jugend?“ 

Punkt 1. ist notwendig geworden, da der Umgang miteinander und gerade den jungen 
Mitgliedern gegenüber nicht immer in der gleichen Wertschätzung und Gewichtung 
geschieht, wie dies anderen Mitgliedern zugestanden wird und diese es für sich 
einfordern. Gem-Ref. Kress nennt ein Zitat aus der Apostelgeschichte: „Die Menge derer, 
die gläubig geworden waren, war ein Herz und eine Seele. Keiner nannte etwas von dem, 
was er hatte, sein Eigentum, sondern sie hatten alles gemeinsam.“ (Apg 4,32)               
Dies betrifft auch: Die Meinung, die ich habe! 

Punkt 2. ist notwendig geworden, da zum wiederholten Male insistiert wird, dass es 
keinen Jugendvertreter im PGR gibt, dieser jedoch dringend erforderlich sei. Aus diesem 
Grund erarbeitet Gem-Ref. Kress mit dem PGR die zahlreichen Facetten von „Jugend“. 
Anhand des Ergebnisses ist gut erkennbar, dass es nicht „die Jugend“ gibt, sondern eine 
große Bandbreite von Gruppierungen und aktionsgebundenen, zeitlich begrenzten 
Jugendveranstaltungen (Sternsinger etc.). Am Ende stellt Gem-Ref. Kress die Frage, ob 
die Jugend vielleicht ein anderes Format als den eines ständigen Mitglieds im PGR 
braucht. Und wem es hilft, wenn ein Vertreter der Jugend in den PGR gewählt wird. In 
der abschließenden Abstimmung folgt der PGR der Einschätzung von Gem-Ref. Kress und 
spricht sich gegen einen festen Jugendvertreter aus. Stattdessen teilt Gem-Ref. Kress mit, 
dass er bereits mit der Pfarrjugendleitung und anderen Jugendlichen diesbezüglich 
gesprochen und vereinbart hat, dass ab der nächsten Sitzung ein Vertreter – als Sprecher 
der Jugendarbeit - projektbezogen an den Sitzungen des PGR teilnehmen kann bzw. wird. 

Die TN des PGR sind mit dieser Vorgehensweise einverstanden. Ein entsprechender 
Antrag wird einstimmig angenommen. 

Kress/Sievers 

 TOP 5 Erstkommunionvorbereitung  
Gem-Ref. Kress informiert über den Stand der Erstkommunion-Vorbereitung. Der 
diesjährige Jahrgang ist recht „aktiv“, es haben sich 8 Katechetinnen gemeldet, die 
ehrenamtlich  für die Vorbereitung zur Erstkommunion zur Verfügung stehen. 

Kress 

 TOP 6 Messdienerarbeit  
Herr Kress und Frau Becker berichten über die Messdienerarbeit.  
Das „Aquarium“ wird demnächst als Gruppenraum für die Messdiener hergerichtet. Dazu 
wurde ein Antrag auf Fördermittel an die EU gestellt, um Unterstützung für die 
Renovierungskosten zu bekommen.  
Vom 9.-11.5.25 findet ein gemeinsames Wochenende der Messdiener im Haus Andreas 
im Hunsrück statt.  
  

Kress/ Becker 

 TOP 7 Verschiedenes  
Frau Härtelt fragt nach einem Termin für das Pfarrfest 2025, das in St. Alban stattfinden 
wird. Frau Härtelt weist darauf hin, dass sie sich von der Gesamtplanung und 
Durchführung des Festes zurückziehen und die Hauptverantwortung in neue Hände legen 
möchte, da sie in den beiden vergangenen Jahren dafür zuständig 
war. 
Frau Becker kann es sich vorstellen, das Pfarrfest zu organisieren, wenn es nach den 
Sommerferien stattfindet. 

 Härtelt  
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Es wird daraufhin das Wochenende vom 23./24.08.  angedacht, wobei noch 
abzustimmen wäre, wann andere Feste (Schulfeste usw. ) im Umkreis geplant sind.   
 
Pfr. Sievers informiert über die geplante Firmvorbereitung . Die Firmung wird 
voraussichtlich am 08.11. oder 15.11.2025 stattfinden.  
Der entsprechende Vorbereitungskurs soll dann nach Ostern 2025 beginnen. Der 
Firmkurs wird in Zusammenarbeit mit den Innenstadt- und Neustadtgemeinden 
durchgeführt. 
 
Frau König erinnert an den 70. Geburtstag von Pfarrer Weindorf am 17. Oktober. 
 
Für den 2. Adventssonntag wird wieder ein Advents-Basar geplant.  
 
Schließlich weist Herr Poganiuch auf eine wichtige Sitzung der Pastoralraumkonferenz 
hin: 
Am 26.11.2024 wird über die Gebäudekonzepte abgestimmt. Da vor allem auch die 
Zukunft von Heilig Kreuz diskutiert wird, bittet Herr Poganiuch um die Teilnahme der 
Delegierten.  

 

Ende der Sitzung: 21.38 Uhr  

 

Protokollantin: Barbara Schwarz.  

Ergänzung TOP 4, 1. Absatz Pfr. Sievers  

  

Mainz, den 14.10.2024  


